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DICHIARAZIONE DI CO_I_NIFORMITAI DECLARATION OF CONFORMITY / DECLARA_TION DE CONFORMITE
KONFORMITATSERKLARUNG / DECLARACION DE CONFORMIDAD / DECLARAGAO DE CONFORMIDADE

Fabbricante / Manufacturer / Fabricant / Hersteller / Fabricante / Fabricante: BFT S.p.a.
Indirizzo / Address / Adresse / Adresse / Direccién / Endereco: Via Lago di Vico 44
36015 - Schio

VICENZA - ITALY
. Dichiara sotto la propria responsabilita che il prodotto: / Declares under its own responsibility that the following product:
/Déclare sous sa propre responsabilité que le produit: / Erklart auf eigene Verantwortung, daR das Produkt: /Declara, bajo su
propia responsabilidad, que el producto: / Declara, sob a sua responsabilidade, que o produto:

Centralina di comando mod./ Control unit mod./ Unité de commande mod./ Steuerzentrale mod./ Central de mando mod./ Central
do mando mod./

LIBRAC MA

. E conforme ai requisiti essenziali di sicurezza delle Direttive: / It complies with the main safety requirements of the following
Directives: / Est conforme aux exigences essentielles de sécurité des Directives: / Es entspricht den grundlegenden
Sicherheitsbedingungen der Direktiven: / Es conforme a los requisitos esenciales de seguridad de las Directivas: / Esta
conforme aos requisitos essenciais de seguranga das Directivas:

BASSA TENSIONE / LOW VOLTAGE / BASSE TENSION / NIEDERSPANNUNG / BAJA TENSION / BAIXA
ENSAQ 73/23/CEE, 93/68/CEE (EN60335-1 ('02), A11('04), EN 600335-2-103 ) (e modifiche successive / and
subsequent amendments / et modifications successives / und ihren nachfolgende Anderungen / e modificagées
sucessivas / y modificaciones sucesivas).
OMPATIBILITA ELETTROMAGNETICA / ELECROMAGNETIC COMPATIBILITY / COMPATIBILITE
- ECTROMAGNETIQUE / ELEKTROMAGNETISCHE KOMPATIBILITAT / COMPATIBILIDAD
LECTROMAGNETICA / COMPATIBILIDADE ELECTROMAGNETICA 89/336/CEE, 91/263/CEE, 92/31/CEE,
3/68/CEE (EN61000-6-1, EN61000-6-2, EN61000-6-3, EN61000-6-4, EN55014-1, EN55014-2) (e modifiche
uccessive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren nachfolgende Anderungen / e
modificagBes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

APPARECCHIATURE RADIO / RADIO SETS / INSTALLATIONS RADIO / RADIOAPPARATE / RADIOEQUIPQOS /
RADIOAPARELHOS 99/5/CEE (ETSI EN 301 489-3 (2000) +ETSI EN 301 489-1 (2000), ETSI EN 300 220-3
(2000)) (e modifiche successive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren
nachfolgende Anderungen / e modificacdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

DIRETTIVA MACCHINE / MACHINERY DIRECTIVE / DIRECTIVE MACHINES / MASCHINEN-DIREKTIV /
DIRECTIVA MAQUINAS / DIRECTIVA MAQUINAS 98/37/CEE (EN 12453(01), EN 12445 ('01), EN12978 ('03) (e
modifiche successive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren nachfolgende
Anderungen / e modificacdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

SCHIO, 22/05/2006 Il Rappresentante Legale/ The legal Representative
Le Représepitant Légal [Der gesetzliche Vertreter
epre: nte Legal / O Representante legal
il Vi /—_

(GIANFARLQ.BONOLLO)
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Wir danken lhnen, da8 Sie sich fiir dieses BFT - Produkt entschieden haben. Nachfolgend
fiihren wir Sie Schritt fiir Schritt durch die Installation und Programmierung lhrer
Steuerung Libra C MA.

1.) Beschreibung der Steuerung und technische Daten:

Die Steuerung Libra C MA ist eine 24Volt-Universalsteuerung fiir den ein- oder zweiflligeligen
Betrieb, mit einer Ausgangsleistung von maximal 180 W pro Motor.

Die Steuerung ist selbstiberwachend, d.h. sie Uberprift ihre Betriebsrelais, sowie die Relais von
angeschlossenen Sicherheitseinrichtungen und entspricht somit der "Einfehlersicherheit" der
europaischen Norm.

Alle geschlossenen Kontakte sind werksseitig gebriickt. Somit ist die Steuerung sofort einsatz-
bereit. Wird eine dieser Klemmen benétigt um Zubehér anzuschlieRen, so ist die entsprechende
Drahtbriicke zu entfernen.

Die Drahtbriicken verbinden folgende Kontakte:

Sicherheitszubehor: 15-17/15-18

Endschalter (nach Modell): 23-24 / 23-25/ 23-26 / 23-27 oder 5-15/ 8-15

Zum leichteren Verdrahten sind die Klemmbldcke abziehbar.

Technische Daten:

Stromversorgung: 230V +/- 10%, 50 Hz
Motorausgang: 180 W + 180 W (24 V=) (maximal)
bei Endschalter 5 + 8: 3,5 A + 3,5 A (maximal)
bei Endschalter 23 - 27: 7,5A + 7,5 A (maximal)
Zubehorspeisung: 24 \V~ (max. 180 mA)
24 VV~ Vsafe (max. 180 mA)
Kontrollleuchte "Tor offen™: 24 VV~, 1 A (maximal)
Blinkleuchte: 24\V/~, 25 W (maximal)

Geeignet fur folgende Antriebe von BFT:

Elektromechanische 24V Spindelantriebe Phobos N BT und Phobos NL BT
Elektromechanische 24V Gelenkarmantrieb Igea BT

Elektromechanische 24V Unterflurantrieb Eli 250 BT

Die Programmierung der Betriebslogiken und -parameter sowie das Einlernen von Handsendern
auf den Empfanger erfolgt tiber das Display auf der Steuerung.

2.) elektrischer Anschluf3:

Der Antrieb, welcher als Erster 6ffnen und als Zweiter schlieBen soll, wird als Motor 2 an der
Steuerung Libra C MA angeklemmt:

Antrieb: Motor + an Steuerung Klemme 3

Antrieb: Motor - an Steuerung Klemme 4

Der Antrieb, welcher als Zweiter 6ffnen und als Erstes schlieBen soll, wird als Motor 1 an der
Steuerung Libra C MA angeklemmt:

Antrieb: Motor + an Steuerung Klemme 6

Antrieb: Motor - an Steuerung Klemme 7

Bei 1-fliigeligen Anlagen ist der Antrieb als Motor 2 an den Klemmen 3 - 4 anzuklemmen. Die Logik'' ! Mot RAct iu'' auf '‘on'' stellen.

Die Endschalter werden je nach anzuschlieRendem Antrieb an den Klemmen 5 und 8 bzw. 23 - 27 angeschlossen. Hierzu bitte die Montage-
anleitung des entsprechenden Antriebes beachten.
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Sind die Antriebe korrekt angeklemmt muss der erste Impuls nach einem stromlosen Zustand das
Tor 6ffnen. Wird es hingegen geschlossen, so ist die Drehrichtung des entsprechenden Motores zu tauschen.

3.) Klemmenbelegung der Steuerung Libra C MA:

Nacheinander kdnnen Sie nun Zubehdrteile wie Lichtschranken, Schilsselschalter, Antenne usw.
anklemmen. Nach jedem installierten Zubehoérteil einen neuen Bewegungszyklus der Antriebe
starten um eventuell aufgetretene Verklemmungsfehler sofort zu bemerken und beseitigen zu
kénnen.

Beim Anklemmen von Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranke, Not-Stop-Taster...) die ent-
sprechende Drahtbriicke entfernen. Wird einer dieser Anschlisse nicht verwendet, mul die
Drahtbriicke gesetzt bleiben.

1und 2: Netzanschluf? 230 V~ (1-L/2-N)
3 bis 5: Anschluf Motor 2: 3 - Motor +
4 - Motor -
5 - Endschalter Motor 2
6 bis 8: Anschluf Motor 1: 6 - Motor +
7 - Motor -
8 - Endschalter Motor 1

9 und 10: AnschluB einer Blinkleuchte (24V~, maximal 25W)

11 und 12: permanenter 24V~ Ausgang (max. 180 mA) zur Speisung von BFT Lichtschranken-
empfanger

13 und 14: Uberwachter 24V~ Ausgang (max. 180 mA) zur Speisung von Uberwachtem Sicher-
heitszubehor (z.B. BFT Lichtschrankensender)

15 und 16: Start - Befehl (Anschlul® von potentialfreien Kontakten wie Schliisselschalter oder
Taster) oder definierter Befehl fir die Tor6ffnung (wird im Menu der Betriebslogiken
eingestellt)

15 und 17: Not-Stop-Taster (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)

15 und 18: Lichtschrankenanschluf} (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)

19: Selbstliberwachung der Lichtschranke

15 und 20: FuRgangerfunktion (Teil6ffnung von Motor 2) oder definierter Befehl fiir die Tor-
schlieBung (im Totmann-Modus)

21 und 22: AnschluB einer Torstatusanzeige (24V~, max. 1 A) oder Abgriff des zweiten Funk-
kanals

23 bis 27: Endschalteranschllsse flr Antriebe mit getrennter Endschalterverdrahtung

(z.B. Eli 250 BT)

23 - Gemeinsamer Endschalterkontakt

24 - Offnungsendschalter Motor 2 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
25 - Schlieendschalter Motor 2 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
26 - Offnungsendschalter Motor 1 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
27 - SchlieBendschalter Motor 1 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
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4.) Vorbereitung der Programmierung:

Die fur lhre Toranlage individuellen Parametereinstellungen und Betriebslogiken werden iber das Display der Steuerung
Libra C MA programmiert. Mit den drei Tasten neben dem Display (mit "+", "-" und "OK" bezeichnet) nehmen Sie die Program-
mierung vor. Damit die gednderten Parameter und Logiken gespeichert werden, muf die jeweilige Einstellung mit "OK"
abgespeichert werden.

......... [GF + .
o - Display und Tastenbelegung der
B B B B Programmiertasten auf der Steuerung

GF ok

5.) Displaysprache einstellen:

Beim ersten Driicken der "OK" - Taste gelangen Sie in den Programmiermodus. Auf dem Display erscheint die Versions-
nummer und einige statistische Werte. Warten Sie, bis auf dem Display '‘PRrRMEEEF'" als Laufschrift erscheint oder tGber-
springen Sie diesen Duchlauf, indem Sie die "OK" - Taste noch einmal dricken.

Driicken Sie jetzt 3x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort '‘t {nGUR'' erscheint. Dieses mit "OK" auswahlen. Mit der
"-" - Taste bis zu ''dEL'' driicken und mit "OK" bestatigen. Es erscheint jetzt ''SPrAchE'’ im Display.

Verlassen Sie das Programmiermeni indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig driicken bis das Display erlischt.

6.) Handsender einlernen:

Wird der auf der Steuerung integrierte Empfanger verwendet, gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor:

Um einen Handsender einzulernen, wiederum 1x "OK" driicken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten Sie,

bis auf dem Display "PR-RMEEEF" als Laufschrift erscheint oder Uberspringen Sie den statistischen Durchlauf, indem Sie

die "OK" - Taste ein weiteres Mal driicken.

Driicken Sie jetzt 2x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort "~Rd a" oder "FUnc" erscheint. Dies mit "OK" auswahlen. Es erscheint
"2UFUELD. SERFE" auf dem Display. Dies mit "OK" bestatigen. Die Aufforderung "uErSt. ERSEE" erscheint im Display.

Sie haben jetzt 20 Sekunden Zeit, beim Handsender Mitto die beiden Sendetasten gleichzeitig, beim 4-Kanal-Handsender Mitto
4 die beiden oberen Sendetasten gleichzeitig, oder - falls vorhanden -die versenkte Taste auf der Rlckseite des Handsenders zu
driicken. Wenn Sie die entsprechende Tasten gedriickt haben, erscheint die Meldung 'L a5LR55En' auf dem Display.

nr

Lassen Sie die versenkte Taste los. Das Display zeigt nun "LELUE. ERSEE" an. Driicken Sie nun die gewiinschte Handsendertaste,
die Sie spater zum Offnen des Tores benutzen mdchten. Die Meldung "oH J {" erscheint auf dem Display als Bestétigung fiir das
erfolgreiche Einlernen des Handsenders, wobei die "01" fir die Zahl der einprogrammierten Handsender steht.

Auf diese Weise konnen Sie jederzeit nachtraglich bis zu 63 Handsender dem Empfanger zufligen.

Verlassen Sie das Programmiermend, indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig driicken bis das Display erlischt.

7.) Ferneinlernung weiterer Handsender:

Ist die Betriebslogik ''Prol Flnc'' aktiviert ('‘an’'), lassen sich auf nachfolgende Weise jederzeit weitere Hand-
sender auf den Empfénger speichern, ohne auf die Steuerung zugreifen zu missen. Vorraussetzung

hierfir ist, daR ein Handsender wie unter Punkt 6 beschrieben in das Funkmenu eingelernt wurde und verflgbar ist.

Werksseitig ist diese Funktion bereits aktiviert. Falls diese deaktiviert wurde und Sie die Betriebslogik
"Pral Finc'' wieder aktivieren mochten, gehen Sie folgender Malen vor:

1x "OK" driicken und warten bis das Wort ''PR-RMELEF'" als Laufschrift erscheint

1x "-" driicken: ''Lol ic'' steht auf dem Display

1x "OK" driicken, um das Untermeni der Betriebslogiken zu 6ffnen (auf dem Display steht ''tcA'’)

11x "-" drlicken: '"Prol Flnc'' steht auf dem Display

1x "OK" driicken, um den Menupunkt auszuwahlen (auf dem Display steht '‘aFF'’)

1x "+" drlicken, um die Ferneinlernung zu aktivieren (auf dem Display steht '‘an'‘)

1x "OK" driicken, um die gednderte Einstellung abzuspeichern (auf dem Display steht ''Pri'")

Verlassen Sie das Programmiermen(, indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig driicken bis das Display erlischt.

Diese Einstellung muf nur einmal vorgenommen werden.
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Schema: Ferneinlernung weiterer Handsender:

1.)  Bei dem Uber das Funkmeni eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Riickseite
beziehungsweise beide Sendetasten gleichzeitig driicken.

(Bereits eingelernter Handsender Mitto)

2.) Beim ersten Handsender die einprogrammierte Sendetaste driicken.

[N Lo\

g @ (Bereits eingelernter Handsender Mitto)

3.) Innerhalb von 10 sec. die versenkte Taste am neu einzuspeichernden Handsender
Mitto mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes beziehungsweise beide Sendetasten gleichzeitig driicken

(Neu einzulernender Handsender Mitto)

4.)  Die gewiinschte Sendetaste am neu zu speichernden Handsender driicken.
60 sec warten. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert.

Lo Lo\

a ‘@ (Neu einzulernender Handsender Mitto)

8.) erweiterte Installationen:
8.a.) Lichtschranken:

Anschluf3 von einem nicht iberwachtem
Lichtschrankenpaare: 1

nicht belegt
18

Drahtbriicke 15 - 18 entfernen

Ist die Uberwachung der Lichtschranke im Menii "test phot"
deaktiviert ("off"), so lassen sich Fremdprodukte ohne
Selbstiiberwachung anschlieRen.

Anschlufl von einem selbstiiberwachtem 14 ™1
Lichtschrankenpaare: 13 2 ’

Drahtbriicke 15 - 18 entfernen
Uberwachung der Lichtschranke im Menti "test phot" aktivieren ("on")
Lichtschranken sind in Offnung und SchlieBung aktiv:

Eine Unterbrechung wahrend der Offnung stoppt das Tor. Nachdem die Lichtschranke wieder freigegeben ist, éffnet das Tor weiter.
Eine Unterbrechung wahrend der Schlieung &ffnet das Tor sofort.
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8.) erweiterte Installationen:
       8.a.) Lichtschranken:

Oliver
11

Oliver
Drahtbrücke 15 - 18 entfernen

Ist die Überwachung der Lichtschranke im Menü "test phot" deaktiviert ("off"), so lassen sich Fremdprodukte ohne Selbstüberwachung anschließen.

Oliver
Drahtbrücke 15 - 18 entfernen

Überwachung der Lichtschranke im Menü "test phot" aktivieren ("on")

Oliver
Lichtschranken sind in Öffnung und Schließung aktiv:
Eine Unterbrechung während der Öffnung stoppt das Tor. Nachdem die Lichtschranke wieder freigegeben ist, öffnet das Tor weiter.
Eine Unterbrechung während der Schließung öffnet das Tor sofort.
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Anschluß von einem nicht überwachtem
Lichtschrankenpaare:



Oliver
Anschluß von einem selbstüberwachtem
Lichtschrankenpaare:




Anschluf3 von zwei Uberwachtem
Lichtschrankenpaar__e: 14% X1 RX
(Lichtschranken in Offnung und 13—2

SchlieBung aktiv)

11
—12

o] o]~

b

— 15
—18

—11
—12

14 1
13 % X2 RX2

—>
—>

—19
—15

o] afeo] o]+

Drahtbriicke 15 - 18 entfernen

Uberwachung der Lichtschranke im Menii "test phot" aktivieren ("on")

8.) erweiterte Installationen:

8.b.) ElektroschloB ECB:

1s 5s
Bei Fliigellangen tber 3,00 m muR ein ElektroschloR fiir 1sec  5sec O
die Selbsthemmung installiert werden. Nebenstehend der JP3 JP3 @
AnschluB eines Elektroschlosses ECB an der Steuerung O
Libra C MA.

Damit die Steuerung Libra C MA das Elektroschlof3

ansteuern kann, wird die Zusatzplatine "ME-BT" benétigt. O ME BT
Bei einfliigeligen Anlagen das entsprechende ECB - 1 2 3 4 5
SchloB fir DIN rechts bzw. DIN links verwenden.Bei | | | | [=2= = = =
zweifliigeligen Anlagen das bodenverriegelnde ECB- DD
SchloR.

Bestellnummern:

ECB - fiir DIN links: D121016
ECB - fiir DIN rechts: D121017
ECB - bodenverriegelnd: D121018

ME-BT - Zusatzplatine: D111761 /

ACHTUNG: Falls ein Elektroschiofs installiert wurde, ECB 12 Va.c.

muR dieses vor dem Start des Lernlaufes ("Autoset")

entriegelt werden. M|
[fm L O —
i JP9 LIBRA I
| ’1‘2‘ ’3‘4‘5‘6‘7‘8‘9‘10‘ ’11‘12‘13‘14‘15‘ |
. |
| i l l l I
! A | 2 o+ |2 é § |
| — .
; = |
' L N N 24V ~ |
! 2 §\ VSafe |
I '
L T . |

Vor der Inbetriebnahme Uberprifen Sie nochmals das Erreichen der Endschalter, die Kraftabschaltung, samtliche Befestigungsteile und ob die
SchloRabdeckung der Notentriegelung (bei Phobos N BT und Phobos NL BT) richtig aufgesetzt ist.
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Überwachung der Lichtschranke im Menü "test phot" aktivieren ("on")
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8.) erweiterte Installationen:
       8.b.) Elektroschloß ECB:
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Textfeld
Bei Flügellängen über 3,00 m muß ein Elektroschloß für die Selbsthemmung installiert werden. Nebenstehend der Anschluß eines Elektroschlosses ECB an der Steuerung Libra C MA.

Damit die Steuerung Libra C MA das Elektroschloß ansteuern kann, wird die Zusatzplatine "ME-BT" benötigt.

Bei einflügeligen Anlagen das entsprechende ECB - Schloß für DIN rechts bzw. DIN links verwenden. Bei zweiflügeligen Anlagen das bodenverriegelnde ECB-Schloß.

Bestellnummern:

ECB - für DIN links: D121016
ECB - für DIN rechts: D121017
ECB - bodenverriegelnd: D121018
ME-BT - Zusatzplatine: D111761

ACHTUNG: Falls ein Elektroschloß installiert wurde, muß dieses vor dem Start des Lernlaufes ("Autoset") entriegelt werden.

Oliver
Textfeld
Vor der Inbetriebnahme überprüfen Sie nochmals das Erreichen der Endschalter, die Kraftabschaltung, sämtliche Befestigungsteile und ob die Schloßabdeckung der Notentriegelung (bei Phobos N BT und Phobos NL BT) richtig aufgesetzt ist.


8.c.) Codetastatur Seletto:
1.) Notwendige Zusatzplatine SCS1 (P111376) auf die Steuerung aufstecken

2) Jumper JP 2 am Seletto (schwarze Briicke) auf nur einen Kontakt aufstecken um somit die Versorgungsspannung
auf 24 V einzustellen.

3.) Verkabelung
a.) Klemme 1 bei Seletto auf 24V/+ von der Steuerung Klemme 11
b.) Klemme 2 bei Seletto auf 24V- von der Steuerung Klemme 12
c.) Klemme 3 bei Seletto auf RX1 auf Zusatzplatine SCS1 Klemme 3
d.) Klemme 4 bei Seletto auf RX2 auf Zusatzplatine SCS1 Klemme 4
4)) Seletto fir serielle Anschlisse programmieren:

DIP 1 bei Seletto auf "OFF" stellen

5.) Seletto in Programmiermodus schalten:
DIP 2 bei Seletto auf "OFF" stellen

6.) Programmierung:
a.) an der Steuerung:
- Betriebslogik "Master" auf "OFF" stellen
- Parameter "Zone" zwischen 001 und 127 einstellen (nicht 000)

b.) am Seletto: (Der zu programmierende Zugangscode kann aus 3 bis 6 Ziffern bestehen)
- x-mal die Tasten "0" und "8" gleichzeitig driicken (entspricht "enter"). "x" steht fiir die Anzahl der Ziffern, aus
denen der Zugangscode besteht. Fir eine 3-stellige Zahl muf also 3 mal "0" und "8" gleichzeitig gedriickt werden,
fur eine 4-stellige Zahl 4 mal usw.

- Uber die Tastatur des Seletto die gewlinschte Speicherposition des Zugangscodes (mdglich "0" - "15") eingeben
und 1 mal "enter" (= "0" und "8" gleichzeitig) driicken

- Uber die Tastatur des Seletto die gleiche Zone eingeben, die im Parametermeni der Steuerung vergeben wurde
(001 - 127) (nicht 000) und mit 1 mal "enter" (= "0" und "8" gleichzeitig) bestatigen

- den 3- bis 6-stelligen Zugangscode eingeben und mit "enter" (="0" und "8" gleichzeitig) bestatigen
- Programmiermodus beenden: Quittierton abwarten, DIP 2 auf "ON" stellen und 10 Sekunden warten
Beispiel fiir die Programmierung eines 3-stelligen Codes (Codenummer 123):

1.) an der Steuerung:
a.) Betriebslogik "Master" auf "OFF" stellen
b.) Parameter "Zone" auf "001" stellen

2) am Seletto:

a.) Jumper JP 2 auf nur einen Kontakt stecken (= 24V Versorgungsspannung)

b.) DIP 1 und DIP 2 beim Seletto auf "OFF" stellen (= Programmiermodus)

c.) 3 mal "0" und "8" gleichzeitig driicken (= Ziffernanzahl des Zugangscodes)

d.) Uber die Tastatur des Seletto "1" eingeben (= Speicherposition des Codes)

e.) "0"und "8" gleichzeitig drlicken (= Abspeicherung der Speicherposition)

f.) Uber die Tastatur des Seletto "1" eingeben (= Zone / muf} mit der Zone, welche im Parametermenui der Steuerung

eingegeben ist, identisch sein)

g.) "0"und "8" gleichzeitig driicken (= Abspeicherung der Zone)

h.) Uber die Tastatur des Seletto "1" dann "2" dann "3" eingeben (= Zugangscode)
i.) "0"und "8" gleichzeitig driicken und Quittierton abwarten (= Abspeicherung des Zugangscodes)
j.) DIP 2 beim Seletto auf "ON" stellen (= Betriebsmodus) und 10 Sekunden warten
Sollen 2 Selettos an der Zusatzplatine SCS 1 angeschlossen werden, muB erst das erste Seletto wie oben beschrieben
angeschlossen und programmiert werden. AnschlieBend dieses Seletto abklemmen und das zweite Seletto anschlieBen
und auf die gleiche Weise programmieren (gleiche Zone und gleiche Speicherposition verwenden). AnschlieBend das erste
Seletto parallel dazu anklemmen.

Seite 7/ Libra C MA


Oliver
Seite 7 / Libra C MA 


9.a.) Programmierung: einstellbare Parameter:

1))

Zeit, nach welcher der automatische Zulauf einsetzt t C FI'

Beschreibung: Wenn in den Betriebslogiken der automatische Zulauf "TCA" aktiviert ist, dann
kénnen Sie hier die Zeit einstellen, nach welcher er einsetzen soll und das Tor
somit nach der Offnung von alleine wieder schlieft

Einstellbereich: 3 - 90 Sekunden

Werkseinstellung: 10 Sekunden

Drehmoment (Kraft) fur Motor 1 C‘ ln {

Beschreibung: Hier wird die Kraft des Antriebes eingestellt, die dieser zum Offnen und SchlieRen
Ihres Tores bendtigt.
Dieser Wert wird im Lernlauf (Autoset) von der Steuerung ermittelt und gespeichert

ACHTUNG: Uberpriifen Sie, daR die Kréfte, die an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen
Stellen gemessen wurden, den in der Norm EN 12453 angegebenen erlaubten
Maximalwert nicht Gbersteigt.

Einstellbereich: 1-99%

Werkseinstellung: 50%

Drehmoment (Kraft) fiir Motor 2 d n”E

Beschreibung: Hier wird die Kraft des Antriebes eingestellt, die dieser zum Offnen und SchlieRen
Ihres Tores bendtigt.
Dieser Wert wird im Lernlauf (Autoset) von der Steuerung ermittelt und gespeichert

ACHTUNG: Uberpriifen Sie, daR die Krafte, die an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen
Stellen gemessen wurden, den in der Norm EN 12453 angegebenen erlaubten
Maximalwert nicht Ubersteigt.

Einstellbereich: 1-99%

Werkseinstellung: 50%

Drehmoment (Kraft) fur Motor 1 in der Verlangsamungsphase d ‘n { uErn'_

Beschreibung: Hier wird die Kraft des Antriebes eingestellt, die dieser zum Offnen und SchlieRen
Ihres Tores in der verlangsamten Geschwindigkeit benétigt.
Dieser Wert wird im Lernlauf (Autoset) von der Steuerung ermittelt und gespeichert

ACHTUNG: Uberpriifen Sie, daR die Krafte, die an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen
Stellen gemessen wurden, den in der Norm EN 12453 angegebenen erlaubten
Maximalwert nicht Ubersteigt.

Einstellbereich: 1-99%

Werkseinstellung: 45%

Drehmoment (Kraft) fir Motor 2 in der Verlangsamungsphase C‘ lnl? uEﬁ'_

Beschreibung: Hier wird die Kraft des Antriebes eingestellt, die dieser zum Offnen und SchlieRen
Ihres Tores in der verlangsamten Geschwindigkeit bendétigt.
Dieser Wert wird im Lernlauf (Autoset) von der Steuerung ermittelt und gespeichert

ACHTUNG: Uberpriifen Sie, daR die Kréfte, die an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen
Stellen gemessen wurden, den in der Norm EN 12453 angegebenen erlaubten
Maximalwert nicht Gbersteigt.

Einstellbereich: 1-99%

Werkseinstellung: 45%
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10.)

11.)

Verzégerungszeit von Fliigel 1 bei der Offnung t uEl’E H::Ern F”_:-

Beschreibung: Hier kénnen Sie die Zeit einstellen, die Motor 1 bis zum Anlaufen wartet, nachdem
Motor 2 den Offnungsvorgang begonnen hat

Einstellbereich: 1- 10 Sekunden

Werkseinstellung: 1 Sekunden

Verzdgerungszeit von Flugel 2 bei der SchlieBung t uEl’E H::Ern El‘.‘

Beschreibung: Hier kénnen Sie die Zeit einstellen, die Motor 2 bis zum Anlaufen wartet, nachdem
Motor 1 den SchlieRBungsvorgang begonnen hat

Einstellbereich: 1-10 Sekunden

Werkseinstellung: 1 Sekunden

Dauer der normalen Geschwindigkeit Motor 1 t EE SC h 'n‘b {
Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Zeit in Sekunden vorgeben, die der Antrieb nach verlassen
des Endschalters in der normalen Geschwindigkeit laufen soll, bevor er in die
Verlangsamungsphase eintritt.
Dieser Wert wird im Lernlauf auf eine normkonforme Zeit eingestellt.
ACHTUNG: Es wird die Dauer der normalen Geschwindigkeit eingestellt, nicht der verlang-
samten.
Wir empfehlen die Betriebslogik "automatische Errechnung" (16) zu deaktivieren
Einstellbereich: 0 - 30 Sekunden
Werkseinstellung: 15 Sekunden

Dauer der normalen Geschwindigkeit Motor 2 l.: l'.-lE SC h lnl?
Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Zeit in Sekunden vorgeben, die der Antrieb nach verlassen
des Endschalters in der normalen Geschwindigkeit laufen soll, bevor er in die
Verlangsamungsphase eintritt.
Dieser Wert wird im Lernlauf auf eine normkonforme Zeit eingestellt.
ACHTUNG: Es wird die Dauer der normalen Geschwindigkeit eingestellt, nicht der verlang-
samten.
Wir empfehlen die Betriebslogik "automatische Errechnung" (16) zu deaktivieren
Einstellbereich: 0 - 30 Sekunden
Werkseinstellung: 15 Sekunden

Intensitat der Verlangsamung UE!"L. l’.-l’_: Sth

Beschreibung: Die Intensitat der Verlangsamung wahrend der Verlangsamungsphase wird
hier prozentual eingegeben. Je kleiner die Zahl, desto hoher ist die Endlagen-
dampfung. Bei der Einstellung "000" ist diese deaktiviert und der Antrieb lauft
konstant mit der normalen Geschwindigkeit.

ACHTUNG: Wird eine Endlagendampfung gewtlnscht, diese vor dem Starten des Lern-
laufes hier einstellen.

Einstellbereich: 0-50%

Werkseinstellung: 50%

Zonenzuordnung bei Nutzung der seriellen Anschlisse EQ!’IE

Beschreibung: Mit der Zusatzplatine SCS1 kénnen Sie serielle Verbindungen erstellen. Dies ist
bei Nutzung des Codeschlosses Seletto oder bei der Verkniipfung von mehreren
Steuerungen notwendig. Damit diese Verbindungen miteinander kommunizieren
kénnen, muf hier eine Adresse definiert werden.

Einstellbereich: 0-127

Werkseinstellung: 0
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9.b.) einstellbare Betriebslogiken:

Die jeweilige Werkseinstellung ist fett hervorgehoben

1.) Automatischer Zulauf (TCA) l.: C H

Beschreibung:

Der automatische Zulauf bewirkt, daR® das Tor nach der in den Parametern ein-
gestellten Zeit von alleine wieder schlie3t. Der automatische Zulauf setzt ein,
wenn eine Tordffnung Gber die Klemmen 16 (Start),

20 (PED - FuRgangerfunktion), erfolgt ist oder die Tor6ffnung bei

aktivierter 4-Schritt-Logik gestoppt wurde.

ON = automatischer Zulauf aktiviert
OFF = automatischer Zulauf deaktiviert
2) 3 Schritt - Logik bei der Impulsfolge 3 Schr itk

Beschreibung:

Wahrend der Tor6ffnung stoppt ein neuer Impuls das Tor und leitet den auto-
matischen Zulauf ein, falls dieser aktiviert sein sollte. Ein Impuls wahrend derTor-
schlieRBung dreht die Torbewegung um und 6ffnet das Tor wieder.
(Auf-Stop-Zu-Auf)

ON = 3-Schritt-Logik ist aktiviert (auf-stop-zu-auf)
OFF = 3-Schritt-Logik ist deaktiviert (auf-stop-zu-stop)
I
3.) Impulsblockierung bei der Toréffnung H PUL Sbl’. F”_:F

Beschreibung:

Wahrend der Toréffnung werden keine neuen Startimpulse angenommen. Diese
neuen Startimpulse sind blockiert, bis die Endschalter fur die Tor6ffnung erreicht
ist. Sicherheitsabschaltungen funktieren nach wie vor.

ON = Startimpulse sind wahrend der Offnung blockiert
OFF = Startimpulse werden angenommen
4.) Schnellschlieung nach belegter Lichtschranke SC hl’lEl'. l'. SC hL :t 'J

ACHTUNG:
Beschreibung:

Diese Funktion ist nur nutzbar, wenn der automatische Zulauf aktiviert ist.
Hat das Tor gedffnet, weil in der SchlieRbewegung die Lichtschranke unter-
brochen wurde kénnen Sie hier aktivieren, dal} das Tor sofort wieder schlie3t
ohne die eingestellte Zeit der Zulaufautomatik TCA abzuwarten.

ON = Nachdem die Lichtschranke wieder freigegeben ist, schlief3t das
Tor sofort.
OFF = Das Tor wartet bei aktivierter Zulaufautomatik die in den Para-

metern eingestellte Zeit ab, bevor es wieder schlief3t.

5.) Lichtschrankenfunktion bei Toréffnung FD’:QE F”_:F

Beschreibung:

Die Lichtschranke kann wahrend der Toréffnung abgeschaltet werden um so zu
verhindern, daf} Sie beim Durchfahren die Lichtschranke unterbrechen und das
Tor stoppen.

ON = Lichtschranke ist beim Offnen abgeschaltet. Wird die Licht-
schranke beim schlieBenden Tor unterbrochen, dann 6ffnet das
Tor sofort.

OFF = Lichtschranke ist beim Offnen und SchlieRen aktiv. Wird die Licht-

schranke beim schlieBenden Tor unterbrochen, dann 6ffnet das
Tor erst wieder, wenn die Lichtschranke wieder freigegeben ist.

6.) Uberwachung der angeschlossenen Lichtschrankenpaare l.: ESI.: Phcn':

Beschreibung:

Lichtschranken werden vor jedem Offnen des Tores auf ihre Funktionsfahigkeit
Uberprift. Erst nachdem die Lichtschranken eine Riickmeldung zur Steuerung ge-
sendet haben, laufen die Antriebe los ("Einfehler - Sicherheit")

ON = Uberwachung der Lichtschranken aktiviert

OFF = Uberwachung der Lichtschranken deaktiviert
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10.)

11.)

12.)

Konfiguration der Klemmen 21 und 22 SC H - EC h

Beschreibung: Die Klemmen 21 und 22 besitzen eine Doppelfunktion. Daran 1463t sich entweder
eine Kontrolllampe (max. 3 W) die die Tor6ffnung anzeigt, anschlieRen oder der
2. Funkkanal ist an diesen Klemmen zum abgreifen.

ON = Klemme 21 - 22 als Kontrolllampe "Tor offen"
OFF = Klemme 21 - 22 zum Abgreifen des 2. Funkkanals
r
Anzahl der angeschlossenen Antriebe i Qt FI'CI.: :u
Beschreibung: Hier wird eingestellt, wieviele Antriebe an der Steuerung Libra C MA angeschlos-
sen sind.
ON = nur 1 Antrieb ist angeschlossen (an den Klemmen 3 - 4 / Motor 2)
OFF = 2 Antriebe sind angeschlossen
Druckstabilisierung bei der SchlieBung C‘l’ UC H'JI.: F“:l :l'.
ACHTUNG: Nur wenn bei Drehtorantrieben mechanische Bodenendanschlage vorhanden sind

darf die Druckstabilisierung aktiviert, auf "ON" gestellt werden.

Beschreibung: Erreicht der Antrieb wahrend der SchlieRung seinen Endschalter, driickt er fir
0,5 sec ohne Krafterkennung gegen den Bodenendanschlag um sich an diesem
oder dem 2. Flugel zu verspannen.

ON = Gegendruck ist aktiviert
OFF = Gegendruck ist deaktiviert
I
Totmann- oder Impulsbetrieb l': Cll.:l F‘nn
Beschreibung: Im Totmannbetrieb wird die Bewegung so lange fort gesetzt, wie der Impulsgeber

(Schliisselschalter, Taster...) gedriickt gehalten wird. Das Loslassen des Impuls-
gebers stoppt sofort das Tor. Der Funk ist deaktiviert.

Im Impulsbetrieb genligt ein kurzer Impuls Gber den Impulsgeber wie Schliissel-
schalter, Taster, Handsender, CodeschloB...) um das Tor in Bewegung zu setzen.

ON = Totmann ist aktiviert

OFF = Impulsbetrieb ist aktiviert
Funkempfanger fur das Programmiergerat einstellen FE S’: C DdE
ACHTUNG: Diese Funktion ist nur mit dem Programmiergerat "Uniradio" nutzbar.
Beschreibung: Mit dem Programmiergerat "Uniradio" kdnnen Handsender geklont werden. Fur

diese Funktion muf von Rolling-Code auf Festcode-Modus umgeschaltet werden.
Der Festcode-Modus ist einzig fir das Klonen zustandig und hat nichts mit der
Verwendung von Festcode-Handsendern (z.B. Serie "TEQ") zu tun.

ON = Festcode-Modus fiir das Klonen von Handsendern
OFF = Rolling-Code-Modus
-
Ferneinlernung von Handsendern P!’ (]} FUnH
Beschreibung: Ist diese Funktion aktiviert, kbnnen Sie wie unter Punkt 7 dieser Anleitung

beschrieben, weitere Handsender auf den Empfanger einlernen, ohne auf die

Steuerung zugreifen zu missen.

ON = Maoglichkeit der Ferneinlernung aktiviert

OFF = Maoglichkeit der Ferneinlernung deaktiviert. Handsender missen
immer Uber das Funkmenti der Steuerung eingelernt werden.
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13.)

14.)

15.)

16.)

I
Impulsweitergebende oder -annehmende Steuerung bei seriellen ) RS’: El’

Verbindungen
Beschreibung:

Mit der Zusatzplatine SCS1 kénnen Sie serielle Verbindungen erstellen. Dies ist
bei Nutzung des Codeschlosses Seletto oder bei der Verkniipfung von mehreren
Steuerungen notwendig. Bei diesen Verbindungen muf} es eine Steuerung geben,
die die Impulse an die andere Steuerung weiter gibt (Master) und eine Steuerung,
die Impulse von der Steuerung annimmt (Slave).

ON = Impulsweitergebende Steuerung (Master)
OFF = Impulsannehmende Steuerung (Slave)
Konfiguration der Klemmen 15 - 16 St Hl’t QPI':H

Beschreibung:

Die Klemmen 15 und 16 besitzen eine Doppelfunktion. Angeschlossen werden
potentialfreie Schaltkontakte wie Schliisselschalter oder Taster. Bei der
Einstellung als Startbefehl wirkt dieser wir in der Impulsreihenfolge wie unter
Logik 2 eingestellt. Als definiertes Offnen bewirkt dieser Kontakt immer eine
Toréffnung (notwendig z.B. bei Induktionsschleifen oder Totmann-Betrieb)

ON = Klemme 15 - 16 als definiertes Offnen
OFF = Klemme 15 - 16 als Starteingang
. . Hl H [x(
3 - Sekunden Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte L)

Beschreibung:

Falls eine Blinkleuchte an der Steuerung angeschlossen ist, konnen Sie hier eine
Vorwarnzeit von 3 Sekunden aktivieren. Nach einem Impuls blinkt die Warnleuchte
fur ca. 3 Sekunden, erst dann beginnt die Torbewegung.

ON = Voralarm von 3 Sekunden aktiviert
OFF = kein Voralarm - Blinkleuchte springt parallel mit den Antrieben an
r )
Automatische Errechnung der Verlangsamungsphase ,: UE SE h F‘ut o

Beschreibung:

ACHTUNG:

Ist diese Funktion aktiviert, wird die Verlangsamungsphase immer auf die voreinge-

stellten werkseitigen Parameter zurlickgesetzt.
Ist diese Funktion aktiviert haben die Einstellungen der Parameter 8 und 9
(£ LESch Mtund t LESch I"2) keine Bedeutung. Wir empfehlen deshalb

diese Funktion deaktiviert zu lassen.
ON = automatische Berechnung der Verlangsamungsphase
OFF = Verlangsamung nach den in den Parametern eingestellten Werten
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9.c.) erweiterte Programmierung:

Damit Sie lhre Drehtoranlage |hren individuellen Bedurfnissen anpassen kénnen, bietet Innen die Steuerung LIBRA C MA einige Funktionen die an- oder
ausgeschaltet werden kénnen. Die genauen Erlauterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte den voranstehenden Seiten. Die
nachfolgende Tabelle zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewlinschten Menlpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der
angegeben Reihenfolge durchfiihren.

Beispiel: Sie mochten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermafen vor:

1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren: 2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)[]
1x"-"  (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)[]

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)[]

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")(

mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern(]

2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)(]

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)]

1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010")[J

mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhéhen und mit "OK" abspeichern(]

2.) Parameter "automatischer Zulauf" erhéhen:

Wegweiser zu einzelnen Menupunkten:

1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK"| "-" |"OK"| "-" ["OK"| Werks-
daten
a.) | Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) 4x 10sec
b.) |Kraft fir Motor 1 3x | 1x | 1x 50
c.) |Kraft fur Motor 2 3x | 2x | 1x 50
d.) [Kraft in der Verlangsamungsphase fur Motor 1 3x | 3x | 1x 45%
e.) |Kraft in der Verlangsamungsphase fiir Motor 2 3x | 4x | 1x 45%
f.) |Verzégerungszeit von Motor 1 bei der Offnung 3x | 5x | 1x 1sec
g.) |Verzégerungszeit von Motor 2 bei der SchlieBung 3x | 6x | 1x 1sec
h.) |Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit M1 3x | 7x | 1x 15sec
i.) |Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit M2 3x | 8x | 1x 15sec
j.) |Intensitat der Verlangsamung 3x | 9x | 1x 050
k.) |Zonenzuordnung bei seriellen Verbindungen 3x [ 10x| 1x 0
2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK"| "-" |"OK"| "-" ["OK"
a.) |automatischer Zulauf (TCA) 2x | 1x | 2x aus
b.) |3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x | Ix | 1x | Ix| 1x 4-Sch.
c.) |Impulsblockierung wahrend der Offnung 2x | Ix | 1x | 2x | 1x aus
d.) | SchnellschlieBung nach belegter Lichtschranke 2x | Ix | 1x | 3x | 1x aus
e.) |Lichtschrankenfunktion bei Toréffnung 2x | Ix | 1x | 4x | 1x aktiv
f.) [Uberwachung der Lichtschranken 2x | Ix | 1x | 5x | 1x aus
g.) | Torstatusanzeige / 2.Funkkanal 2x | Ix | 1x | 6x | 1x 2. Kanal
h.) |Anzahl der angeschlossenen Antriebe 2x | Ix | 1x | 7x | 1x 2
i.) |Betrieb mit oder ohne Bodenendanschlag in SchlieRung 2x | Ix | 1x | 8x | 1x ohne
j.) |Totmann oder Impulsbetrieb 2x | Ix | 1x | 9x | 1x Impuls (*) werden die
k.) |Fest- oder Rolling-Code-Modus (nur mit UNIRADIO) 2x | Ix | 1x |10x| 1x Rolling Klemmen 15-16 als
I.) |Ferneinlernung von Handsendern 2x | 1x | 1x |11x]| 1x an “definiertes Offnen”
m.)|Impulsweitergebender (Master) o. -annehmender (Slave) Antrieb 2x | 1x | 1x |12x]| 1x Slave programmiert, muf3
n.) [Klemme 15 -16 als Eingang "Startbefehl" oder definiertes Offnen (*) 2x | 1x| 1x | 13x] 1x Start der automatische
0.) |3 Sekunden Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x | 1x | 1x [14x] 1x aus Zulauf "TCA"
- — aktiviert werden
p.) | Zeitrechnung fiir die Verlangsamungsphase 2x | Ix | 1x |15x| 1x aus
3.) Menii Funk: "OK"| "-" |"OK"[| "-" ["OK"
a.) |Handsender einprogrammieren 2x | 2x | 2x
b.) |2. Funkkanal programmieren 2x | 2x | 1x | 1x | 1x
c.) |Handsender tberpriifen 2x | 2x | 1x | 2x | 1x
d.) |gesamten Empfanger lI6schen 2x | 2x | 1x | 3x | 1x
e.) |Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO) 2x | 2x | 1x | 4x | 1x
4.) Displaysprache: "OK"| "-" ["OK"[ "-" |"OK"
a.) |italienisch 2x | 3x | 2x ita
b.) |franzdsisch 2x | 3x | 1x | Ix| 1x
c.) |deutsch 2x | 3x | 1x | 2x | 1x
d.) [englisch 2x | 3x | 1x | 3x | 1x
e.) |spanisch 2x | 3x | 1x | 4x | 1x
[5.) |[Werkseinstellung wieder herstellen [ 2x | 4x | 1x | yi?
[6.) |Lernlauf fiir Motordrehmoment [ 2x | 5x | 1x |
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Damit Sie Ihre Drehtoranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die Steuerung LIBRA C MA einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. Die genauen Erläuterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte den voranstehenden Seiten. Die nachfolgende Tabelle zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewünschten Menüpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchführen.

Beispiel: Sie möchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermaßen vor:

1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:



2.) Parameter "automatischer Zulauf" erhöhen:


Oliver
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")
mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010")
mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhöhen und mit "OK" abspeichern
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Wegweiser zu einzelnen Menüpunkten:
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(*) werden die Klemmen 15-16 als "definiertes Öffnen" programmiert, muß der automatische Zulauf "TCA" aktiviert werden


Nachfolgend das Schema des Programmiermeniis fiir die Verdnderung von Parametern:

Start des Programmiermodus
Durchlauf von statistischen Daten

Statistische Daten Uberspringen

Zeit, nach welcher der auto-

PA-AP |— —

—> matische Zulauf einsetzt

Einstellbereich: 3 - 90 Sekunden (10 sec)

Drehmoment (Kraft) fir Motor 1
d K @ (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (50%)

Drehmoment (Kraft) fir Motor 2

d ,"'E —> @ (wird im Lernlauf ermittelt)
Einstellbereich: 1 - 99 % (50%)

Drehmoment (Kraft) in der Verlangsamungs-

d. M uErl —> phase fiir Motor 1 (wird im Lernlauf ermittelt)
Einstellbereich: 1 - 99 % (45%)

Drehmoment (Kraft) in der Verlangsamungs-

d. ,"'E LlE!'l'_ —> phase fiir Motor 2 (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (45%)

; Verzdgerungszeit von Motor 1

E I_IE"E”.-IEl'n HU —> bei der Offnung / Einstellbereich:

10 - 100 Zehntelsekunden (1 sec)

Verzdgerungszeit von Motor 2

E I_IE"E”.-IEl'n EU —> bei der SchlieRung / Einstellbereich:

10 - 100 Zehntelsekunden (1 sec)
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Dauer der normalen Geschwindigkeit

—> Motor 1 (wird im Lernlauf ermittelt)
Einstellbereich: 1 - 30 Sekunden (15 sec)

I e

0
pu g
32

o
[y
]

Dauer der normalen Geschwindigkeit

ch ,"'E —> Motor 2 (wird im Lernlauf ermittelt)
Einstellbereich: 1 - 30 Sekunden (15 sec)

e®+

e
[y
[
[Xx

Intensitat der Verlangsamung (bitte vor Lernlauf einstellen)

UEI':.. :.-IESCh —> Einstellbereich: 0 - 50
* (je kleiner die Zahl, desto groRer die Endlagendampfung)
¢ Zonenzuordnung bei seriellen
EOI’IE —> Verbindungen
Einstellbereich: 000 - 127

()

Die hervorgehobenen Werte zeigen Ihnen die Werkseinstellung an

Nach der Veranderung der Werte mit den Tasten @ oder Q diese mit der - Taste

abspeichern. Wahrend des Speicherns zeigt das Display P,—.’:,

Seite 15/ Libra C MA


Oliver
Seite 15 / Libra C MA


Nachfolgend das Schema des Programmiermeniis fiir die Verdnderung von Betriebslogiken:

Start des Programmiermodus
Durchlauf von statistischen Daten

Statistische Daten Uberspringen

+ Die hervorgehobenen Werte zeigen Ihnen die Werkseinstellung an

automatischer Zulauf

-~
]
i}

Lobic @ —> — @ on = aktiviert
off = deaktiviert

3-/ 4-Schritt bei der Impulsfolge

,.:tt —> @ on = 3-Schritt-Logik

off = 4-Schritt-Logik

()~

3-5¢c

pu g

Impulsblockierung wahrend der Offnung

«@«

:PPULJJ' ] HuF —>» @ on = aktiviert
off = deaktiviert
SchnellschlieRung n. belegter Lichtschranke
SC"' -LLSE,'UES —> @ on = nach Freigabe schlieRt das Tor sofort
v off = deaktiviert

Lichtschrankenfunktion bei Offnung

FQ‘:D 'q (- > @ on = LS ist beim Offnen deaktiviert

off = Lichtschranke beim Offnen und
Schliefen aktiv

«@«

Uberwachung der Lichtschranke

tESt F'hat —> @ on = aktiviert die Uberwachung

off = deaktiviert die Uberwachung
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v

ScA 2ch

v

= (o)

— ()

- (o)

Eot"Ann

v

(o0

FESE codE

- (o)

(o0

(00

OK
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Torstatusanzeige oder 2. Funkkanal
on = Torstatusanzeige

off = 2. Funkkanal

Anzahl der angeschlossenen Antriebe
on = einfliigelige Anlage (1 Motor)

off = zweiflligelige Anlage (2 Motore)

Bodenendanschlag in Schliefung
on = vorhanden (Fligel drickt 0,5 s an)

off = kein Bodenendanschlag

Impuls- oder Totmannbetrieb
on = Totmann

off = Impuls

Fest- oder Rolling-Code (nur mit UNIRADIO)
on = Fest-Code

off = Rolling-Code

Ferneinlernung von Handsendern mdéglich
on = Ferneinlernung aktiviert

off = Ferneinlernung deaktiviert

Master / Slave (bei seriellen Verbindungen)
on = Impulsweitergebend (Master)

off = Impulsannehmend (Slave)

Starteingang oder definiert Offnen
on = Klemme 15 - 16 als definiert Offnen

off = Klemme 15 - 16 als Starteingang
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|

worALAA

(o

v

£ GESch Alto

Nach der Veranderung der Logiken mit den Tasten @ oder Q

abspeichern. Wahrend des Speicherns zeigt das Display
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=09

Pri

3 Sekunden Voralarm der Blinkleuchte
on = Voralarm aktiviert

off = Voralarm deaktiviert

Zeitrechnung der Verlangsamungsphase
on = autom. Berechnung u. Bei-
behaltung der Verlangsamung

off = Verlangsamung nach den in den
Parametern eingestellte Werten

diese mit der - Taste
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Nachfolgend das Schema fiir Veranderungen im Funkmenii (z.B. Handsender einlernen):

Start des Programmiermodus
Durchlauf von statistischen Daten

‘ Statistische Daten Uberspringen

PR-RM Darstellung der benétigten Tasten beim Einlernen von Handsendern:

i JErSE. ERGEE | WErFSE. ERSEE GELUE LASEE

bei Modell Mitto bei Modell Mitto
"D111750" "D111837"

Handsender einlernen

Den Displayanzeigen folgen

funktion ansteuern:

Wenn Sie mit dem ersten Sendeknopf die
Gesamtoffnung und mit dem zweiten =)
Sendeknopf die Teil6ffnung steuern E“ ‘;" 'tr EC"'
mdchten, gehen Sie bitte wie nachfolgend
beschrieben vor:

Den 1. Kanal wie unter Punkt 6
beschrieben einlernen.

Den 2. Kanal unter dem MenUpunkt
"Zufugen 2 ch" auf dieselbe Art und Weise
einlernen. Uberpriifen ob der Meniipunkt

"SCA - 2 CH" im Logikmen( auf "OFF" LESE'-‘

Handsender auf den 2. Funkkanal

Mit dem 2. Funkkanal die FuBgéanger- @

einlernen

Den Displayanzeigen folgen

Handsender Gberprifen

Anzeige auf dem Display, ob der

gestellt ist (Werkseinstellung). Dadurch
werden die Klemmen 21 - 22 als Abagriff fir
den 2. Funkkanal definiert. Legen Sie nun
eine Drahtbriicke vom Abgriff 2. Funkkanal
zum Impulseingang der Fuliganger-
funktion. Von Klemme 15 zu Klemme 22
und von Klemme 20 zu Klemme 21.

Handsender bereits gespeichert ist

Funkempféanger I6schen

Alle gespeicherten Handsender werden

LoESchEn B

aus dem Empfanger geléscht

Anzeige der Codierung des ersten

eingelernten Handsenders

cod rh

ORNCINORNCING

Weitere Handsender iiber die Ferneinlernung einlernen (siehe auch Punkt 7)

Bei dem Uber das Funkmenu eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Riickseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes
(D111750) beziehungsweise die beiden oberen Sendetasten gleichzeitig (D111837) und anschlielend die eingespeicherte Sendetaste dieses
Handsenders driicken. Innerhalb von 10 sec. nacheinander die versenkte Taste beziehungsweise die beiden oberen Sendetasten gleichzeitig
und die Sendetaste des neu zu speichernden Handsenders driicken. 90 Sekunden warten. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert.

Ist die Betriebslogik ,Programmierung Funk* aktiviert (,on"), lassen sich auf diese Weise jederzeit liber das Ferneinlesen weitere Handsender
speichern.
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Darstellung der benötigten Tasten beim Einlernen von Handsendern:
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Oliver
Bei dem über das Funkmenü eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Rückseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes (D111750) beziehungsweise die beiden oberen Sendetasten gleichzeitig (D111837) und anschließend die eingespeicherte Sendetaste dieses Handsenders drücken. Innerhalb von 10 sec. nacheinander die versenkte Taste beziehungsweise die beiden oberen Sendetasten gleichzeitig und die Sendetaste des neu zu speichernden Handsenders drücken. 90 Sekunden warten. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert. 

Ist die Betriebslogik „Programmierung Funk“ aktiviert („on“), lassen sich auf diese Weise jederzeit über das Ferneinlesen weitere Handsender speichern.

Oliver
Weitere Handsender über die Ferneinlernung einlernen (siehe auch Punkt 7)

Oliver
Wenn Sie mit dem ersten Sendeknopf die Gesamtöffnung und mit dem zweiten Sendeknopf die Teilöffnung steuern möchten, gehen Sie bitte wie nachfolgend beschrieben vor:
Den 1. Kanal wie unter Punkt 6 beschrieben einlernen.
Den 2. Kanal unter dem Menüpunkt "Zufügen 2 ch" auf dieselbe Art und Weise einlernen. Überprüfen ob der Menüpunkt "SCA - 2 CH" im Logikmenü auf "OFF" gestellt ist (Werkseinstellung). Dadurch werden die Klemmen 21 - 22 als Abgriff für den 2. Funkkanal definiert. Legen Sie nun eine Drahtbrücke vom Abgriff 2. Funkkanal zum Impulseingang der Fußgänger- funktion. Von Klemme 15 zu Klemme 22 und von Klemme 20 zu Klemme 21.
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Mit dem 2. Funkkanal die Fußgänger- funktion ansteuern:

Oliver
Stempel

Oliver
VERST.  TASTE

Oliver
Textfeld
bei Modell Mitto "D111750" 

Oliver
Textfeld
bei Modell Mitto "D111837"


Nachfolgend das Schema zur Spracheinstellung, Werksdaten laden und die
Durchfiihrung des Lernlaufes

Start des Programmiermodus
Durchlauf von statistischen Daten

‘ Statistische Daten Uberspringen

¢ Einstellung der Displaysprache:
SPrRchE ita = italienisch, fra = franzésisch, deu = deutsch

F eng = englisch, esp = spanisch

Die Steuerung wird auf ihre Werkseinstellungen zuriickgesetzt

bE}-r;EhSthEn Achtung: auch die Daten des Lernlaufes werden auf die Werks-
? einstellung zuriickgesetzt.
¢ Lernlauf zur Findung der optimalen Motorkraft in der normalen
HUI’:DSE& und verlangsamten Geschwindigkeit

Die Toranlage ist in regelméaRigen Abstanden zu warten, sowie die Sicherheitseinrichtungen zu Uberprifen und die Steuerung auf
Fremdkorper wie Insekten zu kontrollieren.

Nun bleibt uns noch lhnen viel Freude mit Threm BFT - Torantrieb zu wiinschen

lhr BFT - Team Deutschland
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Die Toranlage ist in regelmäßigen Abständen zu warten, sowie die Sicherheitseinrichtungen zu überprüfen und die Steuerung auf Fremdkörper wie Insekten zu kontrollieren.



Nun bleibt uns noch Ihnen viel Freude mit Ihrem BFT - Torantrieb zu wünschen



Ihr BFT - Team Deutschland
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Kurziibersicht: Libra C MA

"0K"

Parameter

I

Logiken

T

Funk

I},_

Sprache

et

Werksdaten laden

I},_

Lernlauf

<+——>
uo Ku

<+——>
"O Ku

IIO KII

IIO KII

Werkseinstellungen:

TCA (automatischer Zulauf) 10 sec
Drehmoment Motor 1 50%
Drehmoment Motor 2 50%
Kraft in der Verlangsamung Motor 1 45%
Kraft in der Verlangsamung Motor 2 45%
Verzogerungdauer AUF 1sec
Verzdogerungdauer ZU 1sec
Dauer der Normalgeschwindigkeit M1 15 sec
Dauer der Normalgeschwindigkeit M2 15 sec
Intensitat Verlangsamung 050
Zonenzuordnung 0
TCA (Zulaufautomatik) aus
3-Schritt / 4-Schritt 4-Schritt
Impulssperre AUF aus
SchnellschlieBung aus
Lichtschrankenfunktion bei AUF aktiv
Uberwachung der Lichtschranke aus
Kontrolleuchte / 2. Funkkanal 2. Funkkanal
Motorenanzahl 2 Motoren aktiv
Druckstabilisierung bei Bodenanschlag ohne
Totmann / Impulsbetrieb Impuls
Fest- / Rolling-Code-Modus Rolling-Code
Ferneinlernung Handsender an
Master / Slave Slave
Klemme 15-16 als Start oder def. Offnen Startimpuls
Voralarm aus
Zeitrechnung der Verlangsamung aus
Handsender zufligen

2. Funkkanal zufligen

Handsender lesen

Empfanger I6schen

Codierungsanzeige

italienisch italienisch
franzdsisch

deutsch

englisch

spanisch

"OK"

Drehmoment und Verlangsamungwird automatisch in den

Parametern gespeichert.
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10.a. Displayanzeigen - Fehlerdiagnose und -behebung:

Die Steuerung Libra C MA (iberwacht permanent ihre Eingdnge. Das Display zeigt die Aktivierung
und somit das Ansprechen folgender Klemmen an:

Strt = ein Startbefehl liegt an (Aktivierung der Klemme 16 oder Funk)

StoP = ein Not-Stop liegt an (Aktivierung der Klemme 17)
(Not-Stop-Taster gedriickt oder Drahtbriicke 15 - 17 Uberprufen)

Phaot = Hinderniserkennung durch die Lichschranke (Klemme 18)

(Ausrichtung, Anschlufl und Funktion der Lichtschranke oder
Drahtbriicke 15 - 18 Uberpriifen)

nSuc = Der Lernlauf wurde nicht vom geschlossenem Tor aus gestartet.
Tor schlieRen, so dal der Endschalter "zu" belegt ist und den
Lernlauf erneut starten.

PEd = ein Befehl fiir die Teil6ffnung / FuBgangerfunktion liegt an
(Klemme 20)
A = Kraftabschaltung. Drehmomenteinstellung tberprifen (evtl. Autoset /

Lernlauf erneut durchfilhren oder das Drehmoment im Parameter-
menu erhdhen)

th = Einsetzen des errechneten Uberlastschutzes:
1 sec. Laufzeit des Antriebes addiert einen Wert von "10", 1 sec.
Stillstand reduziert um einen Wert von "3". Ubersteigt die Summe
den Wert von "800" setzt dieser rechnerische Thermoschutz ein.
Entweder die Anlage kurz stromlos machen oder warten, bis die
Anzeige erlischt.

FLE = Uberwachung der Lichtschranke erkennt einen Fehler (Anschluf
an Klemme 19 Uberprifen, Logik "tESE Phak" auf die richtige
Einstellung Uberprifen)

Slo = Drahtbriicke 23 - 26 kontrollieren / Endschalter aktiviert
Suc | = Drahtbriicke 23 - 27 kontrollieren / Endschalter aktiviert
Sued = Drahtbriicke 23 - 24 kontrollieren / Endschalter aktiviert
Sucd = Drahtbriicke 23 - 25 kontrollieren / Endschalter aktiviert

10.b. Displayanzeigen - Uberwachung des gespeicherten Drehmomentes:

Wahrend den Torbewegungen wird auf dem Display das momentan vom Motor bendtigte
Drehmoment angezeigt. Die erste Ziffer zeigt das Drehmoment von Motor 2 (angeschlossen
an den Klemmen 3 und 4), die zweite Ziffer das Drehmoment von Motor 1 an (z.B. 3540)

Das Drehmoment wird standig aktualisiert und zeigt die augenblicklich vom Motor bendtigte
Kraft an (35). Der in den Parametern gespeicherte Wert muss hoher liegen als der angezeigte
Wert, da die Kraftreversierung (A"P) einsetzt, sobald der angezeigte Wert den gespeicherten
Wert erreicht.
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Dokumentation der Einstellungen auf der Platine Libra C MA:

Einbaustelle der Anlage:

Eingestellte Betriebsparameter:

Eingestellte Betriebslogiken:

Datum:

Die programmierten Werte bitte eintragen.

Parameter

tch

d i

d e

d "M uErl

d. "2 uErl

£ wErciGErn RY

b uErdiGErn dul

£ GESch M

£ LESch 2

uErl, GESch,

Cont

Werkseinstellung

10 sec
50%
50%
45%
45%
1 sec
1 sec
15 sec
15 sec
50
000

eigene Einstellung

Der hervorgehobene Wert zeigt Ihnen die Werkseinstellung an.
Die getétigte Einstellung bitte markieren.

Logik

tch

3 - Schritt

[PLLSHL, ALF

| SchnfiiGehties |

Fokold. AU

EESE Phot

S5cA 2ch

{ Mot Acklu

driicHSERBIL

totRAnn

FESE codE

Prol FlnH

"ASEEr

StArt oPEn

worALAAT

£ LESch Abiko

Einstellung

on

on

on

on

on

on

on

on

on

on

on

on

an

on

on

on

Unterschrift Kunde:

ofF
ofF
ofF
ofF
ofF
ofF
ofF
ofF

ofF
ofF

ofF
oFF
ofF
ofF
ofF
oFF
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BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Stralte 29

90522 Oberasbach

Tel.: 0911 /766 00 90

Fax: 0911 /766 00 99

Internet: www.bft-torantriebe.de
eMail: service@bft-torantriebe.de
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